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Dentſches Reich
Berlin ohne Oberbürgermeiſter

Es wird nachgerade verdächtig daß die Beſtätigung des
Bürgermeiſters Kirſchner in Berlin immer noch nicht er
folgt iſt Ueber die Gründe für dieſe Verzögerung laufen er
tlärlicher Weiſe allerlei Gerüchte um die ſich freilich anf ihre
Glanbwürdigkeit hin nicht kontrolliren laſſen Jetzt will die
Berliner Ztg erfahren haben daß am Mitlwoch mittag im
Rathhaus eine verlrauliche Magiſtratsſitzung ſtattgefunden habe
in der die Unzuträglichkeiten die ſich aus dem Auebleiben der
Beſtätigung des berliner Oberbürgermeiſters ergeben erörtert
worden ſeien Das Blatt behauptet ferner die berliner Selbſt
verwaltnug ſei in Gefahr Es ſei angeblich das Wort ge
fallen den Berlinern ſolle bei der ſchließlichen Löſung der
Oberbürgermeiſterfrage Hören und Sehen vergehen Es
werde nün geplant durch einen Akt der Landesgeſetzgebung die

Städteordnung für Berlin außer Kraft zu ſetzen
und an ihre Stelle ein neues Geſetz über Verfaſſung und
Verwaltung der Stadt Berlin zu ſchaffen das den Magiſtrat
aufhebt und einen Oberpräſidenten an die Stelle des
Oberbürgermeiſters ſetzt ja die ganze Gemeindeverwaltung
verſtaatlicht Die Sachlage ſei überaus ernſt An der
Wahrheit dieſes Gerüchts darf man wohl zweifeln
Ferner ging in dieſen Tagen eine Aenßernng des Landraths
v Kotze in Wauzleben durch die Blätter wonach es feſt und
ſicher ſei daß Bürgermeiſter Kirſchner nicht beſtätigt werde
der Widerſtand ſei auf den König in eigener Perſon zurückzu
führen Als Urſache wird wieder die Jnſchrift angegeben
Dieſe Mittheilung wird freilich ſchon heute in einigen Punkten
berichtigt Es wäre ja auch zu wunderbar Wenn die

Nichtbeſtätigung Kirſchners feſtſteht warum wird dann die
Mittheilung von der Nichtbeſtätigung immer noch ver zögert
Jedenfalls darf man es als feſtſtehende Thatſache anſehen daß
die Entſcheidung über die Beſtätigung oder Nichtbeſtätigung
des Herrn Kirſchner als Oberbürgermeiſter auch heute noch
nicht bekaunt vielleicht auch noch gar nicht gefallen iſt
Die Volksztg erinnert bei der Gelegenheit daran daß erſt
dieſer Tage die Krenzzeitung im Hinblick auf die zukünftige
Geſtaltung der berliner Stadtverwaltungsverhältniſſe berichtet
hat daß die Stadt London in zwanzig ſelbſtändige
Städte zerlegt werden ſoll Vielleicht zerklüfte man auch
Berlin in zehn oder zwanzig VBezirke für zehn bis zwanzig
ſtrebſame Laudräthe wäre da gleichfalls ein reiches Feld patrio
tiſcher Thätigkeit eröffnet Man weiß nicht was noch werden
mag die Welt wird ſchöner mit jedem Tag Inzwiſchen
beabſichtigen die berliner ſtädtiſchen Behörden Herrn Kirſchuer
bis zum Amtsantritt des Oberbürgermeiſters für die Dauer
der Vertretung des letzteren eine beſondere monatkliche Re
muneration von 1000 M zuzuſichern Es fragt ſich da nur
ſid dieſer Vorſchlag die Zuſtimmung der Stadtverordneten
indet

Die Lage des Detailhandels

g8 Berlin 2 Febr Eine ungünſtige Geſchäfts
lage im Detailhandel iſt die charakteriſtiſche Erſcheinung
des Januar Dieſer Mongt iſt zwar ſtets im Geſchäfts
verkehr am meiſten gefürchtet der Druck der in dieſem Jahre
auf ihm laſtete dürfte aber kaum je vorher ebenſo ſchwer em
pfunden worden ſein Die Fabrikunternehmer haben ſich über
mangelnde Beſchäftigung nicht zu beklagen gehabt beſonders
darf die Bergwerks Maſchinen und Elektrizitätsinduſtrie mit
den neuen Erfolgen und Aufträgen die ihr der Jannar vom

Jn und Ausland brachte recht zufrieden ſein Erfrenlicher
weiſe hat auch die Textilinduſtrie die ſo lange ſchwer darnieder
lag friſcheres Leben ergriffen Die günſtige wirthſchaftliche
Konjunktur die allgemein als Dogma hingeſtellt wird trifftindeß in Deutſchland lediglich für die Jnduſtrie und theilweſſe

für den Großhandel zu während im Detailhandel allgemein
und zwar mit Recht über ſchlechte Zeiten Klage geführt wird
Dies kommt am dentlichſten in dem Anwachſen der Konkurſe
und Zahlungsſchwierigkeiten zum Ausdruck die in einigen
deutſchen Mittelſtädten geradezu epidemiſch auftreten Die
Gründe hierfür ſind zunächſt die nämlichen die auch ſonſt für
die zu Anfang des Jahres zu konſtatirende Geſchäftsſtille au
geführt werden können Die Konſumenten haben einerſeits
keinen Bedarf da derſelbe gewöhnlich zu Weihnachten auf einige
Zeit gedeckt worden iſt andererſeits keine Baarmittel da die
letzteren durch Zahlungsverpflichtungen des 1 Januar in
zweiter Linie auch durch die Anſprüche des Weihnachtsfestes
abſorbirt zu ſein pflegen Jn den unteren Volksſchichten
werden außerdem vielfach die Erſparniſſe die trotzdem auge
ſammelt ſind lediglich zur Befriedigung der Verguügungsſucht
beſonders für die Bedürfniſſe zum Beſuch von Maskenbällen
verwandt und kommen ſomit nur einer ganz beſchränkten Zahl
von Gewerbetreibenden zu gute Die meiſten Bedarfsartikel
werden zudem auf dieſem wie auf anderen Gebieten nicht
baar bezahlt ſondern wenn irgend möglich gegen Stundung des
Kaufpreifes entnommen Zu dieſen allgemeinen Gründen für die
ungünſtige Geſchäftslage des Kleinhandels im Jannar geſellen
ſich beſondere vornehmlich die Unbeſtändigkeit der Witkernng
unter der nicht nur die Pelz und Kleiderhändler ſondern auch die
meiſten Detailkaufleute zu leiden haben nur ein ſtrenuger an
haltender Winter wäre geeiguet die übliche trübſelige Situation
zu mildern Schließlich macht ſich als ſchwerſter Uebelſtand im
kaufmänniſchen Verkehr dem eine immer größere Anzahl von Per
ſonen zum Opfer fällt das leichtſinnige Kreditgeben geltend das
viele veranlaßt auch wenn ſie nicht im Beſitz der nöthigen Mittel
ſind ſich groß einzurichten wie es der moderne Geſchäftsbetrieb
erforderlich macht Wenn dann ein Monat nicht die erhofften und
nothwendigen Umſätze und Einnahmen bringt vermögen ſie ſich
nicht mehr aufrecht zu erhalten und ihren früher übernommenen
Verpflichtungen nachzukommen Gerade der diesjährige Jannar
hat in erſchreckendem Maße gezeigt welchen Umfang das
Kreditgeben dem es an den nöthigen Unterlagen fehlt an
genommen hat und welcher Schade hierdurch angerichtet wird
Wenn der Kredit nicht nur was aus Konkurrenzrückſichten ge
ſchieht leichter gegeben ſondern auch fkrupelloſer in Anſprüch
genommen wird als dies früher geſchah ſo iſt hierfür zum
großen Theil das Beſtreben kleinerer Geſchäftsleute maßgebend
geweſen mit den großen Wagrenhäuſern zu wetteifern da ſich
das Publikum ſonſt den letzteren immer weiter zuwendet Für
den Febrnar liegen im allgemeinen günſtigere geſchäftliche Ver
hältniſſe vor als ſie der Januar geboten hat beſonders weil
das Publikum wieder in den Beſitz größerer Baarmittel ge
laugt iſt und ſeine Kaufkraft daher in verſtärtem Maße wieder
dem Detailhaudel zuwenden kann

Die Scharfmacher

Jn der Poſt des Frhrn v Stumm und in anderen
Blättern iſt man unzufrieden darüber daß der Lehrthätigkeit
des ſozialdemokratiſchen Dozenten Arons an der berliner
Univerſität auf Grund des neuen Privatdozentengeſetzes noch
kein Ende gemacht worden iſt Wir theilten nun vorgeſtern
nach der Frankf Ztg mit daß der Gedanke aufgegeben ſei
gegen Dr Arons ſchon wegen ſeiner Zugehörigkeit zur ſozial
demokratiſchen Partei disciplingriſch einzuſchreiten und daß

man beabſichtige gegen ihn gegebenen Falles nur auf Grund

öffentliche Thätigkeit ſorgfältig verfolge Dieſe Nachricht hat
das ernſtliche Mißfallen der Poſt erregt Sie findet daß
ein ſolches abwartendes Verhalten in Widerſpruch ſtehe mit
den Erklärungen die der Kultusminiſter bei der Berathung des
Geſetzes über die Disciplinar Verhältniſſe der Privaidozenten
im Landtage gethan hat und fordert daß gegen Arons ſogleich

auf Grund ſeiner Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei
eingeſchritten werden ſolle Das Blatt ſchreibt

Die redneriſche Betheiligung an ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungen und Parteitagen erſcheint uns jedenfalls in un
gleich höherem Maße mit einem akademiſchen Lehramt un
vereinbar als ſelbſt die maßloſen Worte in welche Prof Del
b rück ſeine Kritik der nordſchleswigſchen Ausweiſungen gekleidet
hat und es würde wenn jene Nachricht der Frkf Ztg ſich in
vollem Umfange beſtätigen ſollte die Befürchtung gerecht
fertigt ſein daß Prof Delbrück und Dr Arons mit ſehr un

leichem Maße und zwar ſehr zu Gunſten dexozialdemokraten gemeſſen werden
Es entbehrt der Komik nicht wenn der gegenwärtigen Re
gierung die einen Delbrück wegen einer politiſchen Meinungs
äußerung maßregelt der Vorwurf der Begünſtigung der
Sozialdemokratie gemacht wird Bei dem Schwergewicht das
Meinungsäußerungen Stumm ſcher Organe hentzutage haben
iſt nicht ausgeſchloſſen daß Herr Dr Boſſe Ordre parirt und
ſchleunigſt den ſozialdemokratiſchen Privatdozenten von der
Lehrthätigkeit enkfernt

Die nordſchleswigſchen Ausweiſnngen

Jn der Jahresverſammlung des Liberalen Vereins in Kiel
die in dieſen Tagen ſtattfand drehten ſich die Verhandlungen
in erſter Linie um die nordſchleswigſchen Ausweiſungen Chef
redacteur Niepa erinnerte u a daran daß noch am 3 März
v J Kultusminiſter Dr Boſſe im Abgeordnetenhauſe erklärt
hat Wir ſind mit dem gegenwärtigen Stande der Agitation
ſehr zufrieden die Deutſchen und die Dänen leben leidlich
zuſammen Er ſei im Juni v J in Hadersleben geweſen
und die Aeußerungen des Kultusminiſters ſeien ihm als durch
aus zutreffend bezeichnet worden Es ſei ihm nicht bekannt
geworden daß die Vaſis ſich in Nordſchleswig ſeitdem irgend
wie verändert habe insbeſondere fehle ihm jede Kenntniß von
beſonders ſchweren und gravirenden Fällen der Agttation
welche inzwiſchen ſtattgefunden hätten Deshalb ſeien die
Liberalen den freiſinnigen Fraktionen dankbar daß ſie die An
elegenheit im Abgeordnetenhanſe zur Sprache gebracht hätten
m Anſchluß an ſeinen Vortrag beantragte der Redner folgende

Reſolution
1 Der Liberale Verein zu Kiel ſteht mit der geſammten

freiſinnigen Partei auf dem Standpunkt daß Nordſchleswig
ein untrennbares Stück des up ewig ungedeelten Schles
wig Holſtein mit Preußen und Dentſchland anlösbar ver
bunden iſt

2 Er bedauert daß eine theilweiſe in gehäſſigen Formen
auftretende däniſche Agitation noch immer gegen dieſe ſtagts
rechtlich und endgiltig vollzogene Regelung ankämpft

3 Er vermag aber andererſeits das Verwaltungsſyſtem
nicht für zweckmäßig zu erachten durch bloße Repreſſiv
maßregeln und namentlich letzthin durch Ausweiſungen größten
theils und eingeſtandenermaßen harmloſer Perſonen jener
Agitation entgegenzuarbeiten Er befürchtet von ſolchen Maß
nahmen das Gegentheil der beabſichtigten Wirkung Der von
deutſcher Seite erſtrebte Aſſimilirungsprozeß würde dann auf
Jahre hinaus wieder geſtört werden

4 Er ſpricht ſchließlich ſeine volle Uebereinſtimmung aus
mit den Anusführungen mit denen der Abgeordnete für Kiel

Nachdruck verboten

K u t u r
Unter allen Zanberworten welche die ins Blaue hinaus

ſpekulirende Menſchheit erfunden hat glänzt in Brillantſchrift
mit eigenem unvergäglichem Feier das Wort Kultur

Dies Wort iſt das Firmaſchild über einem Rieſenladen in
dem alles zu haben iſt was des Menſchen Herz erfreut Von
ihr ſchwärmt der mächtige Herrſcher der kraft der Intelligenz
ſeines Volkes und kraft der Zerſtörungsmittel die die
ſchaft Kunſt Jndnuſtrie und Technik ſeiner Zeit ihm zur Ver
fügung geſtellt hatte befähigt wurde andere und tiefer ſtehende
Völker ſich dienſtbar zu machen von ihr ſchwärmen große
Völker welche ſich berufen glanben ihre eigene Kultur als die
größte Seguung nach anderen Ländern tragen zu dürfen Der
ganze Begriff des Forlſchritts geht heute vollkommen auf in
dem älteren Worte Kultur

Das Wort Fortſchritt iſt aber heutigen Tages zu einem
Schlagworte von ſolcher Tragweite geworden daß es nach

erade anfängt für ernſtere Gemüther unheimlich zu werdendir reden ſier nicht von Politik und Weltgeſchichte Für

dieſe verfteht es ſich von ſelbſt daß ſie mit der naturgemäß
ſich vollkommen ausgeſtaltenden Zeit fortſchreiten müſſen Die
Maſchinerie der Weltgeſchichte erlaubt trotz aller Zwiſchen
fälle die unr Repargturarbeiten an der Maſchine ſind nur
einen ganz geordneten ruhigen Gang Das große Schwung
rad hat in 1000 Jahren nur gerade 1906 Ümdrehungen
normaler Art Die Politik allein kann ſich geſtatten einmal
den Riemen auszulöſen einmal un die Maſchine auf kürzereZeit außer Dienſt zu ſtellen das andere mal um Reparaturen

vorzunehmen das Schwungrad hat aber immer ſo viel
Schwingungswucht daß es inzwiſchen weiter rollt Die
größten weltgeſchichtlichen Zwiſchenfälle haben noch nie ver
mocht das große Schwungrad zum Stillſtande zu bringen

Die u Revolntionen ebenſo wie die großen Kriege haben
Zum Theil verſneht die Maſchine außer Dienſt zu ſtellen zum
Theil ſie nur behufs nöthiger Reparginren zu hemnmen aber

das waren doch immer nur Auslöſungen des Treibriemens
auf der Drehſcheibe Friedensſchlüſſe Accorde und Konkordate
brachten den Riemen wieder anf die Gangſcheibe zurück

Anders aber liegt die Sache auf dem Gebiete deſſen was
wir Knultur nennen Hier ſtehen hente noch zwei ganz un
vereinbare Gegenſätze einander gegenüber die ſich beide
Kultur nennen der wiſſenſchaftliche und gleichzeitig natür

liche und der praktiſche und gleichzeitig mmatürliche Faktor
Es wäre nicht möglich daß ſich zwei ſolche diametrale Gegen
ſätze gleichzeitig Kultur nennen könuten wenn ſie nicht
leider im Laufe der Zeit ſich ſo blödſinnig verquickt hätten
daß wir Gegenwartsmenſchen nur ihr Erzeugniß das Zwitter
ding von Kultur und Unkultur noch für Kultur anzuſehen ge
wöhnt ſind
Sehen wir uns die Welt einmal ganz vernünftig an ſo wie

ſie iſt und denkt und handelt Da ſteht für uns Kinder der
Gegenwart jetzt ohne alle Frage die Natnrwiſſenſchaft obenan
Eine Zeit wie die unfrige hat es noch nie gegeben Um die
ganze Welt herum werden die tiefſten Tiefen der See aus
gelothet um die Geognoſie zu fördern alle Erzeugniſſe der
Tiefſeeflora und Tiefſeefanng werden heranfgeholt um das
große Darwin ſche Syſtem zu vervollſtändigen alie Eisregionen
des höchſten Nordens und Südens werden wiſſenſchaftlich
erforſcht ein Nanſen ein Andree opfern ihr Leben nicht blos
um den Nordpol zu finden ſondern um der Wiſſenſchaft zu
dienen Luftballons ſteigen bis zu unerhörien Höhen Tief
bohrungen bis zu zwei Kilometer Tiefe werden veranſtaltet
um Klarheit zu erhalten ob die Erdwärme buchſtäblich nach
dem Erdmittelpunkte zu ſteigt oder nicht die größten Berg
rieſen werden durchlocht und die größten Thäler überbrückt
um bequeme Verfehrswege zu bahnen elenmentare Stoffe
werden zu chemiſchen Verbindungen gebracht welche die
allwaltende Natur noch nie zu verbinden Anlaß halte kurz
der Menſchengeiſt geſtaltet durch kultnrelle Verbeſſerungen ſelbſt
thätig die Natur in ſolchem Maße um daß wir die wir die
Kulturwelt im ganzen und einzelnen ergreifen erkeunen und
völlig beherrſchen möchten von Furcht erfaßt werden

Wäre dies mir ein Furchtgefühl deshalb weil ein einzelner
Menſcheugeiſt nicht mehr fähig iſt das Geſammtganze bis ins
Einzelnſte zu verſtehen ſo müßten wir vor dieſem Fortſchritt
der Kultur ſchon erſchrecken denn es iſt eine unbeſtrittene
Thatſache daß der Menſch als höchſter Repräſentant des
Menſchen Geſchlechts nur dann fortbeſtehen kann wenn er
der einzelne, mindeſtens der einzelne Höchſtbegabte noch im
ſtande iſt ein Ganzmenſch zu ſein Proeduziren wir Menſchen
der Gegenwart alſo nicht ſehr bald den Ganzmenſchen den
eventuell ſchon Nietzſche den Uebermenſchen etwas zu hoch
gegriffen nannte ſo iſt die ganze Menſchheit als ſolche über
haupt auf dem Ausſterbeetat

Ein Thier jeder Raſſe iſt jederzeit nur Thier aber das iſt
es auch voll und ganz Es kann bei Juzucht vegeneriren aber
es wird nichts anderes Gleichwohl behält das höchſte Thier
ſeiner Art alle Eigenſchaften der Art es zerſplittert ſich nicht
in miuntiöſen Spezialitäten der Bethätigungen ſeiner Eigen
ſchaften Seit Jahrtauſenden freſſen ſie daſſelbe und mögen ſo
gut wie uichts auderes und Elſter und Papagei lernen
mir nachahmen aber nicht ſelbſtbewußt reden Es iſt nicht
wahr daß Thier und Pflanzeunwelt in wiſſenſchaftlich beobach
teter Zeit einen ebenſo erheblichen Fortſchritt gemacht haben
als die Menſchenwelt

Ja hat denn die Menſchenwelt einen ſo großartigen nach
weisbaren Fortſchritt in hiſtoriſchen Zeilräumen zu ver

ichnen Hier iſt wieder der Gegenſatz von Wiſſenſchaft undPreris zu berückſichtigen

Einen ſehr h Punkt bildet das moraliſche
Urtheil Hinſichtlich den was unter den Menſchen je als
Moral gegolten hat iſt ſeit etwa 6000 Jahren kein Unter
ſchied zu bemerken Ja ſelbſt die ueneſten paläolontologiſchen
Forſchüngen die bis auf 20,000 Jahre zurückgehen eg
die Thatſache daß die Moral der Jndogermanen ſich gleich
eblieben ſein muß Die Forſchungen des Geheimralhs

His in Leipzig über das Verhältniß der Schädel zu ihren
fleiſchigen Ueberzuge haben uns gelehrt daß wir uns hente
noch über einem Schädel aus der Juraformation eine Jdeal

von öffentlichen Aeußerungen vorzugehen und deshalb ſeine
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ſind aber ſie tragen die größere Schnuld

Dr wart am 25 Jannar d J die freiſinnige uterpellation In anderer Richtu
im preußiſchen Abgeordetenhanſe begründe ha

Demns h ſprach Geh Rath Profeſſor Dr Henſen ein ge
dorener Kieler der die Anſicht vertrat eine Verſöhnung der
Deutſchen und Dänen ſei nur möglich von unten auf durch

liberales Entgegenkommen m Uedereiſ
ur daher ganz ebereinſtimmung wieich n h en Wende ſterium das Diktaturgeſchrei

die Fackelzüge die Hebereien gegen ein liberales Verfahren
Der nächſte Redner Dr de la Motte ebenfalls ein Schleswig

olſteiner führte den Nachweis daß zur Zeit der Dänen
rrſchaft die Dänen gegen die SchleswigHolſteiner nicht ſo

hart geweſen ſeien wie wir heute gegen ſie
Man hat ſagte er damals die däniſche Schulſprache nicht

in allen ſüdſchleswigſchen Gemeinden eingeführt ſondern nur
in den neuen gemiſchten Kirchſpielen Man hat auch nicht die
Eitern die ihre Kinder in deutſche oder andere ausländiſche
Schulen ſchickten ihres e beraubt und man
hat endlich nicht daran gedacht Unſchuldige zu beſtrafen um
dadurch Schuldige zu treffen die man nicht faſſen kann Man
hat daran feſtgehalten daß nicht das geſchriebene Geſetz vor
dem Geſetz der Humanität angewendet werden müſſe

Darauf wurde die Reſolution Niepa in allen ihren Sätzen
einſtimmig angenommen

Die Angriffe auf die Freizügigkeit
ſind von der agrariſchen Preſſe ſeit der letzten Reichstagswahl
aufs nene aufgenommen worden ſie erblickt in einer Beſchrän
kung der Freizügigkeit das wirkſamſte Mittel gegen den Arbeiter
mangel auf dem Lande So ſchreibt z B die Korreſp des
Bundes d Landw

Warnm ſollte eine Einſchränkung der Freizügigkeit in dem
von uns angeregten Sinne d h Einſchränkung der
Freizügigkeit für minderjährige Perſonen
die übrigens lediglich unſere redaktionelle Meinung darſtellt
praktiſch undurchführbar ſein Freilich wenn man wie die
Schleſ Volls Ztg und manche anderen Centrumskreiſe mit
der Demokratie kokettirt dann darf man an eine derartige

Antaſtung der Volksfreiheit nicht denken Jſt man aber
ernſtlich gewillt dem ſchwer darniederliegenden Mittelſtand
nicht wunr mit ſchönen Worten ſondern durch die That zu
elfen dann wird man auch von einem derartigen
chritt der nur zum Segen des Staates der

Allgemeinheit gereichen kann nicht zurückſcheuen Jm
übrigen ſtellen wir feſt daß der Bund ſeine Stellungnahme
zur Frage des Landarbeitermangels noch nicht offiziell ſormulirt
hat und daß dieſe hochwichtige Frage den Gegenſtand ein
gehendſter Berathungen und Erwägnngen bildet bei denen
das nationale Moment wie bei der geſammten Wirthſchafts
ort des Bundes ſelbſtverſtändlich vollſte Berückſichtigung
ndet

Der Zorn verblendet der bündleriſchen Korreſpondenz die
Sinne Die Schleſ Volksztg iſt das Organ des breslauer
Domes und wird ſich deswegen nie erlauben mit der Demo
kratie zu liebäugeln Das Centrum aber iſt eine Volkspartei
und nimmer darf es darum zuſtimmen daß dem Arbeiter die
Freiheit beſchränkt werde ſich dort die Arbeit zu ſuchen wo
ſie am beſten bezahlt wird Jn der Freizügigkeitsfrage kann
und wird alſo das Centrum keinen rechten und keinen linken
Flügel haben Daß die Bundesleitung ihre Anträge noch nicht
offiziell formutirt hat wird richtig ſein da die Anſichten

über die Beſeitigung der Leutenoth in den einzelnen Provinzial
verbänden weit auseinandergehen So wird aus Oſtprenßen
berichtet

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer in
Oſtpreußen berieth in ſeiner letzten Sitzung über denAntrag des Vereins Hohenſtein beim Kriegöninlſterium vor

ſtellig zu werden bei der nächſten Truppenvermehrung kleinere
Städte mit Garniſonen zu belegen weil dadurch
dem Arbeitermangel in der Ernte durch Militär
abgeholfen werden könnte ferner würden auch die
Dienſtmädchen nicht nach den größeren Städten ziehen
und das platte Land entvölkern Die kleinen Städte mit
Ackerbau treibender Landbevölkerung in den Dörfern würden
wirthſchaftlich gefördert und der Verbrauch von Konſum
artikeln geſteigert Der Vorſtand beſchloß da er die Durchführung der in dem Antrage ausgeſprochenen Forderungen

r her Kwerth hält an geeigneter Stelle vorſtellig zu
erden

Bisher wurde bei der Fordernng die kleinen Städte des
Oſtens mit Militär zu belegen nur betont daß das Garniſon
leben in ländlicher Umgebung die landflüchtigen Neigungen
der Reſerviſten dämpfen werde nun aber werden die kleinen
Garniſonen mit der Begründung empfohlen ſie ſeien geeignet
zur Erntezeit mit den nöthigen Arbeitskräften auszuhelfen

bewegen ſich die Wünſche der poſenerAgrarier Der Deunſchen Tagesztg wird aus Poſen

1 iar gemeldet
Die Landwirthſchaftskammer beſchloß es müſſe eln

Einvernehmen aller Landwirthſchaftskammern zur Beſeitigung
der Lenlenoih angeſtrebt werden Die geſetliche
Regelung des Agentenweſens die Abänderung

des Geſetzes über den Unterſtützun swohnſitz
wird gefordert Die Freizügigkeit ſei nur Perſonen über
18 Jahre zuzubilligen Die Reform der Reichsbank
ſei nöihig um die Kreditbedürfniſſe der Landwirthſchaft und
des Kleingewerbes zu erfüllen

Am bemerkenswertheſten iſt die letzte Forderung da ſie mit
dürren Worten ansſpricht was die Agrarier von der Ver
ſtaatlichung der Reichsbank erwarten

Die Reform des Jnvaliditätsgeſetzes
Jn der Wochenſchrift Soziale Praxis erkärt ſich der Vor

ſitzende der Jnvaliditätsverſichernngsanſtalt Berlin Dr Freund
gegen die in der Novelle zu dem Jnvaliditätsgeſetz vorgeſchlageneanderweitige Verteilung der Rentenlaſt d h
gegen die Unterſcheidung zwiſchen Gemeinlaſt und Sonderlaſt
Daß man ſtagtlich anerkannten behördlich organiſirten Rechts
perſönlichkeilen einen großen Theil ihres Vermögens entziehe
ſei ohne jeden Vorgang Ueberdies ſei die Beſtimmung daß
dem weiteren Kommunalverband oder den Landesbehörden das
Recht zuſtehen ſolle den Voranſchlag nach Belieben zu änderneine faſt völlige Vernichtung der Selbſtverwaltung der Anſtalten

Der Beſchluß des Bundesraths wonach die Erneunung der
Vorſitzenden der lokalen Rentenanſtalten durch die Landes
regiernngen anſtatt durch die Vorſitzenden der Anſtalten er
folgen ſolle ſtelle den Werth der ganzen Einrichtung in Frage
weil dadurch ein inniges Zuſammenarbeiten der Anſtalten und
der Rentenſtellen weſentlich erſchwert werde Ob die Annahme
Freunds zutreffend iſt Graf Poſadowsky werde im Gegenſatz
zu Herrn v Boetticher an der Vorlage feſthalten wenn die
wichtigſten Beſtimmungen derſelben abgelehnt werden d h erwerde ſich die dioſien ans dem Kuchen nehmen laſſen

ſcheint uns zweifelhaft

Volkswirthſchaftliches

Nach einer Veröffentlichung des Landwirthſchaftsminiſters
kommen für die vom Staate zur Förderung des Obſt
Wein und Gartenbaues zu bewilligenden Zuwendungen
hauptſächlich Veranſtaltungen für Belehrungszwecke ſowie die
Anlegungen von Muſter Obſtanpflanzungen in Betracht

Die Beſtrebungen für gärtneriſche Schutzzölle die
neuerdings lebhaft ſich äußern infolge der vom Verband deutſcher
Handelsgärtner in Scene geſetzten lebhaften Agitation finden
nicht überall den Beifall wie neulich in Magdeburg und dieſer
Tage erſt in Werder ſ Morgenblatt So ſollte demnächſt auf
Veranlaſſung des Vereins ſchleſiſcher Handelsgärtner in Breslau
auch für die Provinz Schleſien eine Kundgebung veranſtaltet
werden Daraufhin haben aber der Liegnitzer Gartenbauverein
und die Liegnitzer Kräutler Jnnung ſowie der Oberſchleſiſche
Kunſt und Handelsgärtner Verein die Einladung abgelehnt
weil ſie keine Schutzzölle haben wollen Auch für Halle iſt
bekanntlich eine ſolche Schutzzollverſammlung in Ausſicht ge
nommen

Parteinachrichten

Genoſſe Max Schippel äußert ſich in der Neuen Zeitüber das Miliz yſtem das bekannttich im ſozialdemokratiſchen

Parteiprogramm eine große Rolle ſpielt in recht ketzeriſcher
Weiſe Er hält nämlich eine einjährige ununterbrochene
Dienſtzeit für weit zweckentſprechender als jährliche Ein
beruſfungen von vier und mehr Wochen vom 14 bis vlelleicht zum
26 Jahr Am Schluſſe des Artikels äußert ſich Schippel wie
folgt Offen geſtanden ich arg der Banern der Tage
löhnerſohn der längere Zeit in der ſozialdemokratiſchen Groß
garniſonſtadt zubringt iſt uns zugänglicher wie der von Kindes
beinen an irgendwo im Hinterlande vom Unteroffizier dreſſirte
Milizſoldat der nur auf den Huſch die Großſtadt einmal erblickt
Darum ſehe ich neben den wirthſchaftlichen auch die politiſchen
Wirkungen des Milizſyſtems wie es bei uns allenfalls denkbar
wäre elwas anders an wie üblich Aber von jeder Feindſchaft

en die Demokratie und das Proletariat fühle ich mich dabeiſee Jch mache nur nicht jedem Hute ſofort meine Reverenyz

weil eine rothe Hahnenfeder auf ihm ſleckt

Kolonialangelegenheiten

Genexalmajor Liebert der Gouverneur von Dentſch Oſt
afrika wird gleich nach ſeiner Ankunft in Dar es Salagm einen

t nach Mpwapwa unternehmen Dieſer Zug ſoll haupt
ſächlich dazu dienen einige noch ſchwebende Fragen in der Feſl
ſtellung der geplanten und endlich geſicherten Eiſenbahn

Z

geſtalt eines damaligen Menſchen photographiſch und plaſtiſch
genan rekonſtrniren können Der großartige Verſuch mit dem
Schädel aus der älteſten Steinzeit zeigt uns das Antlitz einer
echten herrlichen autochthonen Germania Das iſt ein
wiſſenſchaftlicher Erfolg unſerer großartigen fortſchreitenden
Kultur neben den chemiſchen Errungenſchaften der phyſikaliſchen

nnd mediziniſchen nicht zu gedenken
Aber ein entſetzlicher ſchreiender Gegenſatz muß endlich von

der Preſſe ſo ſtark betont werden daß endlich die ganze Welt
davon wiedertönt Wir wiſſen daß die Kulturmenſchen
fürchterlich ſchwerhörig ſind namentlich die Weiber Aber
wenn die Preſſe pfeift ſchreit trommelt brüllt ſo unauf
hörlich bis Ruhe wird ſo muß es doch noch wirken ehe es
zu r wird

eider wird es in vieler Beziehung zu ſpät ſein und wasdann wird nun dann gnad Gott et
Es iſt eine bekannte Thatſache daß die Befruchtung der

Pflanzen durch die Jnſekien und Schmetterlinge vollzogen
wird Jm Verlauf der heutigen Weltordnung regulirt ſich
der Beſtand dieſer Nützlinge dadurch daß die auf thieriſche
Nahrung angewieſene Vogelwelt die Mehrzahl der Larven der
Nützlinge die Schädlinge der Pflanzenwelt Ranpen u derglauffrißt Seit Jahrtauſenden hat ch ein Gleihgewich re

Erzengung und Vernichtung der Schädlinge und Nützlinge
heransgeſtaltet Da kommt aber plötzlich die ſogenannteKultur Sie frißt in Jtalien und Äfrikg unſere Vogel in
einem ſolchen Maße auf wie nie zuvor Daran müſſen wir
Europäer der re Gegenden in kurzem landwirthſchaftlich
zu Grunde gehen Natürlich müſſen unſere verrückten Mode
damen durch ihre Vogelbälgemanie und ihre geiſtesſchwachen
Ehegatten und Väter dieſe Mode durch Bezahlung der Rech
nungen ünterſtützen und fördern Es braucht blos noch
30 Jahre ſo weiter gewüſtet zu werden ſo iſt Enropas Ge
treidereichthum ſo verwahrloſt wie ehrdem der in Aegypten
und in Paläſting wo auch ſonſt Milch und Honig floß und
jetzt Wüſte iſt

Wir wollen nicht ſogen daß daran blos die Frauen ſchuld
Richt die Männer

thun nein die Frauen machen die Mode nicht nur für die
Frauen ſondern auch für die Mänter Mode iſt Sklaverei
und darin ſind die Sklavenbändiger ebenſo in Europa wie in
Afrika ſouverän Leider rotten die Sklavenfänger in Afrika
die Eingeborenenwelt nur aus um Beiſpiele zu ſein wie wir
Europäer die Thierwelt ausrotten um hinter unſerer Kultur

periode Wüſten zu hinterlaſſen wie die Aſigten
Wir haben das Rennthier in den höchſten Norden verbannt

wir haben den herrlichen Auerochſen vernichtet die Amerikaner
bringen den ebenſo herrlichen Büffel aus roher Mordluſt in
gleicher Weiſe um unſere oſtafrikaniſchen Koloniſten jagen
trotz ihrer Kultur mit den elfenbeingierigen Eingeborenen den
edeln Elefanten Afrikas ſo daß ſeit 10 Jahren der Beſtand
um 10,000 Proz ſich vermindert hat kurz bald ſind
alle edleren Thiere des ganzen Erdballs vernichtet man
nennt dies edle Jagd und dann

Ja dann liebe Kulturwelt wenn die normale Thierwelt be
ſeitigt iſt dann lehrt bie Naturwiſſenſchaft ſtrikt und klar daß
überhanpt die heutige Menſchheit mit ihrer ſogenannten Kultur
zu Ende iſt Après nous le déluge

Gegen dieſen Kulturunſinn Kulturunfug gegen dieſes Kultur
verbrechen giebt es keine Staatsgeſetze und leider Gottes
werden gegen die verruchten Staaten die unſere Vögel fangen
keine Ranbkriege geführt aus Selbſterhaltungstrieb
egen dieſe Beſtialitäten gegen die Jägerbeſtien in Afrika und
merika giebt es keine Schutzmaßregeln Die heutige Kultur

welt muß ruhig zuſehen wie alles vernichtet wird was ihren
Enkelkindern die ſie hente im Schoße wiegen zum Leben
dienen muß

Nachdem die dyngſiiſchen und nationalen Kriege abgethan
ſind wäre ein zur Auffriſchung der ſelbſtmörderiſchen Menſch
heit gedeihlicher kultureller Krieg zur Vernichtung der Kultur
ſchädlinge unter den Nationen eine weltgeſchichtlich allgemein
ſcheinende That Ob dieſer Krieg mit ranuchloſem Schieß
pulver und Schnellfeuerkanonen z führen ſei oder über
hanpt pulverlos aber mit Schnellentſchließungen videant
consules t

Dr Linkenachen die Mode die hoben Gott ſei Dant eiwas beſſeres zu

untergebracht werden ſollen

Die Ruc
ouvernenrs dürfte noch in die im Jexit einſetzende

is daſür iſt daß

le dem Vietoria See zu erledigen
reiſe des

große Fegenzeit allen was jedenfalls ein Beweßer Bahnban nicht lange mehr hluausgeſchoben werden ſoll

Zu den neuerlichen Meldungen aus Samoa bringt eine
londoner Depeſche noch folgende Ergänzung Ein Deutſcher
Namens Graßmühl in Apia wurde z Einſchlagens von
Fenſlern vom Obergericht zu einer Geldbuße und zu Gefängniß
verurtheilt Dr Raffel und der Polizeichef befreiten Graß
mühl Die Geldbuße wurde darauf erhöht Der deutſche Konſul
proteſtirte gegen die Beſtrafung Graßmühls als eine Verletzung
der Rechte des deutſchen Konſulats Der britiſche und der
amerikaniſche Konſul lehnten eine Einmiſchung in die Sache ab
Das Obergericht ind Raffel vor damit er ſich wegen ordnungs
widriger Freilaſſung Graßmühls verantworte

Heer und Flotte
Die neu zu errichtenden Telegraphentruppen werden

nicht wie dies mit den übrigen Verkehrstruppen der Fall iſt in
Berlin vereinigt werden ſondern es wird hierher nur eines
der aufzuſtellenden Telegraphenbataillone verlegt während die
beiden anderen im weſtlichen und öſtlichen Theife der Monarchie

Für das weſtliche Bataillon iſt
Koblen z als Standort in Ausſicht genommen für das öſtliche
Poſen in beiden Orten ſtehen in den Feſtungswerken ge
nügende Wohnkaſematten zur Verfügung ſo daß ein Bau be
ſonderer Kaſernements nicht erforderlich wird Von den übrigen
Verkehrstruppen wird die Luftſchifferabtheilun p die
eine Erweiterung erſahren wird von Schöneberg nach Tegel
verlegt wo für ſie ein Kaſernement nebſt Ballonhaus erbaut
werden wird Für die Feſſelfahrten ſowie den Auſſtieg zu Frei
fahrten wird ihnen der günſtig gelegene Tegeler Schießplatz zur
Verfügung geſtellt

Die bisher bekannt gewordenen Beſtimmungen über die
Kaiſermanöver im Herbſt beſtätigen ſich nach Mittheilungen
ans Metz vollkommen An den Manövern wird außer dem
13 14 und 15 Armeecorps auch die 33 Kavalleriediviſion
theilnehmen Der Uebergang über den Rhein und ein Angriff
gegen den Schwarzwald wird die Grundidee der Manöver ſein

Ansland
Der neue bulgariſche Miniſterpräſident

Der neue Miniſterpräſident ein Mitglied der altkonſervativen
Parlei zählt wie der aus dem Amte ſcheidende Stoilow zu den
önlgariſchen Staatsmännern die ſeit der Entwickelung des
jungen Staates im Vordergrunde der politiſchen Ereigniſſe
deſſelben ſtehen Schon unter dem Battenberger ſpielte er eine
große Rolle er gehörte ſpäter dem Kreiſe der Regenten an und
in der Epoche Slambulow war er Miniſter des Aenßern Der
Fürſt machte ihn damals zu ſeinem perſönlichen Vertrauten er
war ſein Vertreter bei Abſchluß der Ehepalten der jetzt ſo
plötzlich dahingerafften Fürſtin Als RNatſchewitſch das Kabinet
Stambulow verließ ſchloß Grekow ſich dieſem nicht an und die
von Jugend auf befreundeten Staatsmänner kamen hierdurch in
eine perſönliche Gegnerſchaſt die erſt vor kurzem endigte
Grekow der als Präſident auch das Miniſterium des Aeußern
übernimmt iſt ein feingebildeter und ungewöhnlich gewandter
Juriſt in der Zeit ſeiner politiſchen Ruhe war er Advokat in

ofig und ſein kTeines in der Nähe des bulgariſchen Miniſter
präſidiums gelegenes Coltage war der Sammelpunkt der vor
nehmeren Welt der Stadt Auch die Diplomatle verkehrte hier
mit beſonderer Vorliebe Grekow iſt der N Fr Pr zufolge
ein Freund Oeſterreichs und ſeine politiſche Ueberzeugung
ipfelt in dem Wunſche Friede nach außen und zwar mit allenMale zu erhalten um die innere Entwickelung Bulgaxiens

zu heben

Oeſterreich Nugnarn
Jn Prag hat die Staatsanwaltſchaft die Anklage gegen den

Hörer der dortigen dentſchen techniſchen Hochſchule Karl
iberle der in der Nothwehr den tſchechiſchen Studenten

Dnhart erſchoß erhoben Sie lautet auf Vergehen gegen die
Sicherheit des Lebens Die Hauptverſammlung wurde bereits
für heute vor einem VierRichter Kollegium des LandesStraf
gerichts anberaumt Als Zenge iſt nur der Wirihſchaſtsadjunkt
Schmidt vorgeladen der dei dem Rencontre Viberle s mit Lin
hart zugegen war

Abgeſehen von leiſen Anfängen einer Los von Rom Bewegung
in Tirol entbrennt dort auch der Kampf zwiſchen Altkleri
kalen Dipauliſcher Richtung und Deutſchklerikalen oder
Ebriſtlichſozialen immer lebhafter Die erſteren ſchelten die
anderen bereits Revolutionspfaffen und dieſe werfen jenen
entſprechende Sachen an den Kopf Die Landesbiſchöfe ſige
währenddeſſen als Ehrengreiſe auf dem Dorfe und getrauen ſich
nicht recht Parlei zu nehmen da auch die Chriſtlichſozialen
ihnen gelegentlich Huldigungstelegramme ſenden allerdings unter
der offenen Vorausſetzung ihrer NichteinmiſchungEin Woaſſage Erlaß iſt von dem en ne Miniſter
des Jnnern ausgegangen der folgende Beſtimmungen enthält
Kranke dürfen von Maſſeuren die keine Aerzte ſind nur auf
Grund eines ärztlichen Auftrogs unter Aufſicht und Verantwortung

eines Arztes maſſirt werden krankhaſte Unterleibsorgane ſowie
die Augen dürfen von Maſſeunren die keine Aerzte ſind über
haupt nicht maſſirt werden Die wider dieſe Ordnung Handelnden
begehen eine Üebertretung und ſind inſofern bezüglich ihrer
Ansen nicht nach dem Strafgeſetzhuch ein erſchwerender
Ümſtand in Betracht kommt mit einer Freiheitsſtrafe bis zu
15 Tagen und mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Gulden zu
beſtrafen

Aſien
Jn China wird die Entlaſſung des Oberdirektörs

der Nordbahnen Hu wegen Dienſtvernachtäſſigung wahr
ſcheinlich Fragen eröffnen die für das Land von der größten
Bedeutung ſind Ein unmittelbares gutes Ergebniß der Ent
laſſung iſt daß der britiſche und der deutſche Geſandte
entſchloſſen ſind darauf zu beſtehen daß hiufort ein verläßliches
Eiſenbahn Direktorium eingeſetzt wird Selbſt ſeine bitterſten

Feinde hatten Hu bisher niemals der Unehrlichkeit angeklagt
dährend der langen Zeit wo er Eiſenbahndirektor und Gouverneur

von Peking geweſen iſt hat er beſtändig zweifelhaſte oder un
ehrliche Projekte von ſich gewieſen Sein Privatvermögen
beträgt nicht mehr als 500 Taels Während ſeiner ganzen Lauf
bahn haben ihn die Europäer als einen der wenigen wirklich
ehrlichen chineſiſchen Beamten betrachtet Sein Sturz bildet
deshalb einen weren Schlag für die P i ſeines

Departements iſt eine Kommiſſion unter dem er des
rinzen Tſching eingeſetzt worden um die gegen Hu erhobenen
eſchuldigungen zu unterſuchen Sie wird ihn Zweifel

ſchuldig ſprechen da es der Wunſch der Kaiſerin Wittwe iſt
Niemand glaubt nur einen Augenblick daß die Anklagen gegen
ihn auf Wahrheit bernhen Die Ruſſen behanpten daß ſie die

bſetzung Hu s bewirkt hätten Hu s Sympathien waren aller
dings den Briten und den Deutſchen zugewandt ruſſiſcher Ein
fluß hat jedoch nichts mit der Entlaſſung zu thun deren Grund
private Feindſchaſt und die Sympathien Hu s für die Ausländer
bilden Dieſe Sympathien ſind gegenwärtig für hohe chineſiſche
Beamte ſehr gefährlich wie auch der Sturz Li Hung Tſchavgsund Tſchang d nan s beweiſt Der perſönliche Feind Hu s
iſt Tſcheng Yi gle s ein Direktor der Nordbahnen Dieſer
hat die Dentſchrift über die angebliche Mißverwaltung Hu s u
den Thron gerichtet um deſſen Stelle zu erlangen Das iſt
m jedoch nicht geinngen Ticheng Yi iſt einer der reichſt nLeute Chinas und ein großer Spekulant Er v Ländereien in
Tſchili angekguft und dann vorgeſchlagen die Vahn nach ſeinem
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hin laänſen zu laſſen Angeſichls des mit dern e Sbanghaibank Abgeicdloſenge Lernages konnte
ge ſer Plan nicht glücken und wurde anch abgelehnt
dideigende berichten daß die Mandſchurei bereits eine ſtark

ſſiſche Phyſivgnomile aufweiſt An allen ſtark bevölkerten
Dntten Dörfern und Gebirgsübergängen ſind Koſaken Ab
iheilungen plazirt Von Nin Tſchnant bis nach Wladiwoſtok

d von Tſchita bis Girin iſt eine ſtarke ruſſiſche militäriſche Or
Biſation bemerkbar Jn Wladiwoſtok ſtehen 5000 Mann in

hutan ein Bataillon weiter nach Sanſin noch drei Vataillone
Angefangen von Mulden binab zur großen Mauer ſtößt man
wieder auf ſtarke Poſten Koſaken trifft man überall an Bei
Girin ſtehen außerdem noch zwei Bataillone Sappeure an
manchen Punkten ſind ruſſiſche und chineſiſche Flaggen auf

iſigchiß Nordamerika
Nach Meldungen aus New York enthält der Bericht der

Kommiſſion die zur Unterſuchung der Armeefkandale
eingeſetzt wax eine ſcharfe Kritik der Kriegsführung des Generals
Miles auf Kuba einen Tadelsantrag gegen General Shafter
ſowie gegen General Wheeler und andere Beſehlshaber wogegen
der Kriegsminiſter Alger und andere leitende Beamte dieſes
Miniſteriums frei ausgehen ſollen Dieſe Nachricht erregt
großes Auſſehen und wird als ein Parteiſtreich bezeichnet Man
ſpricht bereits von der Nothwendigkeit einer neuen Unter
ſuchung

VProvinzialnachrichten

Delitzſch 2 Febr Neue Anleihe Die Stadiver
ordneten Verſammlung genehmigte eine neue Anleihe von
240,000 M Nun hat unſere Stadt rund 600,000 M Schulden
Dieſe Summe ſteht einem Eigenthum von etwa 1,000,000 M
und einem Reſervefonds von 80,000 M gegenüber Die neue
Anleihe die mit 3 Proz verzinſt und mit Proz amortiſirt
wird ſoll zu Pflaſterungs und Kanaliſationszwecken verwendet
werden

Magdeburg 2 Febr Verſuchte Nöthigung DerOberlentnant a D Georg Palmié in Berlin war in den Jahren
1893 bis 1896 für die Magdeburger Lebens Verſicherungs
Geſellſchaft als Generalagent für das Königreich Sochſen thätig
und halte 10,000 M Kaution geſtellt Als das Verhältniß gelöſt
wurde ergab ſich daß er der Geſellſchaft etwa 25,000 M
ſchuldete und er wurde deshalb brieflich zur Zahlung aufgeſordert
Da er nicht für Deckung ſorgte wurde ihm geſchrieben es ſolle
event der Verſicherungs Geſellſchaſt Victoriga, bei der Herr
Palmlé als Generalagent Beſchäftigung genommen hatite Mit
theilung gemacht werden Darauf antwortete er am 17 Dezember
896 mit einer Heraus forderung zum Zweikampf mit ködt
lichen Waffen falls man ihn bei der Victoria in Mißkredit
bringen werde Trotzdem wurde dieſer Geſellſchaft Kenntniß von
dem Sachverhalt gegeben Die Strafkammer belegte den An
g kiggten wegen verſuchter Nöthigung mit 100 M Geld
ſtrafe event 10 Tagen Gefängniß

Magdeburg 2 Febr Der Sarg als PriefkaſtenEine ſeltſame Ueberraſchung wurde vor einigen Monaten den

Beamten eines Krankenhauſes in Magdeburg bereitet als ſie
im Begriff waren eine Leiche einzuſargen Sie fanden nämlich
den Sarg vollgepackt mit Hunderten von nicht beſtellten Druck
fachen 2c welche der magdeburger Privbatbrieſbeförderung
Courier anverkraut worden waren Des Räthſels Löſung

war leicht denn der betheiligte Sargtiſchler war der Vater
eines Courierboten Das Landgericht verurtheilte den un
getreuen Menſchen der ſein Verhalten mit Arbeitsüberbürdung
8 entſchuldigen ſuchte wegen Urkunden Vernichtung zu zwei

ochen Geſängniß

rd Laucha 2 Febr Wilddiebe mit der Laterne
iſt das Neueſte was man jüngſt in Bibra entdeckt hat Laſſen

da früh vor Tage und abends ſpät Laternen in Wald und
eld ſehen wo ſich keine Wege befinden Jn Sorgen und
angen entſchloſſen ſich einige W r r die Wilddiebe

denn ſolche müſſen es doch ſein abzuſangen Vorſichtig legte
man ſich auf die Lauer aber als die gefürchteten Laternen nahen
ſchwindet der Muth zum Angreifen So geht es zwei Nächte

indurch endlich in der dritten Nacht in der man wieder auf Kohlen
eht gelingt es ungeſehen heranzuſchleichen und man erkennt

in den Lakernenmännern fleißige harmloſe Waldarbeiter
welche früh über die Berge und durch die Thäler quer durch die
Felder zu und von ihren Arbeitsſtellen eilen

Weimar 2 Febr Armer Schiller Paletteund Leier oder Wie n ſe s nur machen Eine
ſürchterliche Räuber Aufführung muß Franſtadt eg Bez
Poſen jüngſt erlebt haben wenigſtens traf hier von dori
ſolgende Karte ein

Herrn Friedrich v Schiller
Poet

Weimar
Fürſtengruſt

viellieber Schiller
Heut hier Räuber Uns iſ s wichtig
Schiller liegſt du wohl e richtig
Oder hoaſt wie s oft dir geht
Du dich wieder umgedreht

Einige Getreue
T Wie in früheren Jahren rüſtet ſich der hieſige Künſiler
verein wieder zu einem großen dreitägigen Feſie Der Ehr
geiz junger und alter Künſtlerſeelen iſt angeſtachelt und es
regen ſich geſchickte Hände um in das romantiſche Dunkel der
Verelnsräume eine neue helle Welt bunter Farben und ab
wechslungsreicher Formen hinein zu bauen Palette und
Leier oder Wie n ſe s nur mächen ſoll das Feſt heißen
Die verſchiedenen Farben die auf der Paleite friedlich und
ſnmm nebeneinander ſchlafen ſollen lebendig werden und in
Harakteriſtiſch auf je einen ſolchen Farbenton geſtimmten
Tableaus die Geheimniſſe ihrer ſchillernden Seelen den
ſchauenden Augen erſchließen Und die Schweſterkunſt die es
auf tönende Wirkungen abgeſehen hat wird alles aufbieten um
ihrer Leler die ſchönſten verſühreriſchſlen Melodien zu ent
locken Das Feſt wird am 17 18 und 19 Febr ſtattfinden

Blankenburg g Harz I Febr OberamtsrichterSommer Geſtern iſt hier ganz unerwartet der Ober
amtsrichter Hugo Sommer am Herzſchloge geſtorben Er war
eine reichbegable Perſönlichkeit ein angeſehener philoſophiSchriſiſteller und begeiſterter Anhänger We wer

Deſſan 2 Febr Zu her Kliemt ſchen Unterla nasangelegenheit wurden vorerſt 20,000 M aus
6 e ſür e R Jm ganzen ſinbdie der ungetreue Stadtſekretär Kbat aus dem Stadiſachi zu decken eurt unter ges

Gotha 2 Febr Eine neue Rangerhöhung Beld ten Hochzeit des Herzogspaares verlas n
n ldeß bei der Gratulationsconr eine Adreſſe wobei er
ſednent Ewige Hoheit anredete Die Herrſchaflen und

Umſtehenden konnten ſich kaym des herzlichen Lachens über
e neueſte Raugerhöhung enthalten Wer war Schuld
ran Die Zeitungen mit ihrer Manier die Anrede Ener

abzukürzen

iſenach 2 Febr Pietätsakt Städtiſchesges und Freünde der beiden vor wenigen Jahren h
d enen Schulmänner Seminardirektor Gleichmann undn argberlebrer Pickel welche beide als Pädagogen ſich eines

erbvorragenden Ruſes erfreuten und am hieſigen Lehrer
hieſet lange Potr hindurch erfolgreich wirklen haben be

en die Büſten beider an der Siätte ihres Wirkens

daß es von vier Vorſtandsmitgliedern in einem Wagen nach

aufzuſtellen Dieſelben ſind wodellirt und ausgeführt von
Herrn Profeſſor Kugel hier und werden nächſten Sonntag
ſelerlich enthüllt Der Gemeinderath bewilligte heute die
Summe von 14,800 welche der gegenwärtig in der Ans
ſührung begriffene Leichenverbrennungsofen erfordert
und genehmigte hierauf den Vertrag mit dem neuen
ſtädtiſchen Kapellmeiſter H Uhlig ans Berlin Danach
erhält dieſer eine Subvention ſeitens der Stadt von jährlich
3000 hat dagegen aber eine Kaution von 2000 M zu ſtellen
mindeſtens 28 ansgelernte und beſähigte Muſiker zu halten und
an den Vorabenden der chriſtlichen Hauptſeſte ſowie zum Sommer
gewinn und an den patriotiſchen Gedenktagen unentgektlich an
geeigneter Stelle Muſikvorträge zu liefern Von Bedeutung iſt
ferner noch ein Beſchluß des Gemeinderaths welcher der
Löſung des ſeit d J 1849 zwiſchen unſerer Stadt und dem
Stagte beſtehenden Schulgemeinſchaftsverhältniſſes
das den Stadtſäckel jährlich mit 8000 M belaſtet die Wege
ebnet indem derſelbe der Einleitung von Verhandlungen zwiſchen
den beiden Kontrahenten zuſtimmt Jm Falle eines ſchiedlichen
Ausgleichs wird die Großherzogl Staatsregierung beim Land
tage den Van eines neuen ſechsklaſſigen Seminars
hier an Stelle des nkeriann dreiklaſſigen als Vorbereitungs
anſtalt dient die dreiklaſſige Sekundarſchule beantragen

Aus dem Königreich Sachſen 2 Febr Ein
liebend Weib Erfroren nEine zärtliche Gattin iſt die Frau des Hausbeſitzers K in
Altendorf bei Chemnitz Sie ließ ihren Mann nicht indie Wohnung ein ſo daß er bei Hansleuten um etwas Eſſen
bat Endlich nach langem Zögern öffnete ſie die Thür und
goß ihrem beſtürzt zurücprallenden Manne brennenden
Spiritus entgegen Glücklicherweiſe erlitt der wenig beneidens
werthe Gatte uur leichte Brandwunden Herbeigeeilte Haus
bewohner löſchten den entſtandenen Dielenbrand Jm Schlaf
gemach fand man unter dem Kopftiſſen einen Strick und neben
dem Bette eine Axt die von dem Weib in böswilliger Abſicht
bereitgeſtellt worden war Ein Schutzmann verhaſtete die
zärtliche Ehchälfte Der aus Werda gebürtige 62 Jahre alte
Dienſtknecht Chriſtian Tunger iſt in der Nacht zum Mittwoch
in der Elleſelder Mühlſcheune bei Falkenſtein woſelbſt
er ſich eingeſchlichen hatte um zu nächtigen erfroren Von
Biſchof swerda iſt bereits ſeit dem 12 Januar der Blumen
fabrikant Guſtav Rieß nach Vornahme bedeutender Wechſel
fälſchungen flüchtig geworden Er ſoll noch eine namhafte
Summe die nach Zehntauſenden zählt mitgenommen haben

8 Leipzig 2 Febr Abreiſe des Königspaares
Mediziniſche Vorprüfungen Buchgewerbehaus
Das Königspaar reiſte heute abend nach Beendigung des Ge
wandhauskonzertes mittels Sonderzuges nach der Reſidenz
zurück An den Sonnabend hier beginnenden mediziniſchen
Vorprüfungen betheiligen ſich wiederum über 70 Kandidaten
ein neues Kontingent für den ärztlichen Stand der genau wie
der juriſtiſche überfüllt iſt Mit dem Ban des Deutſchen Buch
gewerbehanſes hofft man ſo früh fertig zu werden da
daſſelbe am 1 Oktober d J ſeiner Beſtimmung übergeben
werden kann

Bermiſchics

Der Kaiſer auf dem Schimmel Kurfürſt Die Dtſche
Tagesztg ſchreibt im nothleidenden Deutſch Der bekannte
Maler von Koſſak in Berlin hat gegenwärtig ein neues Ge
mälde des Kaiſers in Arbeit Darauf wird der Monarch in
der Uniform ſeines hannoverſchen Königs Ulanen Regiments
auf dem Schimmel Kurfürſt in dem Augenblicke dargeſtellt
in welchem er bei Gelegenheit der Kavalleriemanöver in der
Senne bei Paderborn einer Kavalleriediviſion voranſprengend
eine Attacke reitet Aus dem Häckſelmaſchinendeutſch dieſer
Meldung geht nicht klar hervor ob der Kaiſer das Bild zuerſt
gemält und es dann dem Herrn Koſſak zur Ausarbeitung ge
geben oder ob der Monarch nur als Modell an der Herſtellung
des Gemäldes Antheil hat

Bismarck s Streichholz Aus Hamburg wird der Volks
zeitung folgender Fall des verrückteſten Byzantinismus be
richtet Ein hieſiger Serienklub machte im vorigen Jahr ſeine
Frühiahrsausfahrt nach Friedrichsruh Den Theilnehmern wurde
das zu theil was ja bei ſolchen Vergnügungen immer erſtrebt
wurde Fürſt Bismarck fuhr an ihnen vorüber Für den
Fürſten galt natürlich das Rauchverbot im Sachſenwalde nicht
und er ſteckte ſich im Vorüberfahren eine Cigarre an Kaum
war der Wagen außer Sichtweite da ſtürzte ſich der Kaſſirer
des Vereins auf das Schwefelholz das der r bei
Seite geworfen hatte Den erſtaunten Genoſſen erklärte der
Kaſſirer daß das angebrannte Schwefelholz fortan im Vereins
lokal aufbewahrt werden ſollte Der Vorſchlag wurde mit Be
geiſterung aufgenommen Soſort nach der Zurückkunft wurde
eine Urkunde aufgeſetzt und von drei Theilnehmern an der
Fahrt unterzeichnet Anderen Tag begab ſich die ganze Geſell
ſchaft zu einem Notar der die Unterſchriften beglaubigen
mußte Darauf mußte ein Goldſchmied dem Schwefelholz eine
I ene Einfaſſung geben Eingerahmt prangt die Re
liquie im Vereinslokal Wie hoch der Werth iſt den die Mit
g auf das Erinnerungszeichen legen geht daraus hervor

dem neuen Vereinslokal geführt wurde

Ein Millionär der kein Geld hat Aus Wien wird vom
2 d berichtet Beim Civilreferenten des Bezirksgerichts Rudolfs
heim war dieſer a die Verhandlung angeordnet über eine
Klage die der im Bezirke praktizirende Arzt Dr Edgar Bartſch
gegen den Plantagenbeſitzer Philipp Le Vej auf Zahlung von
234 fl ärztliches Honorar eingebracht hatte Für den nicht erſchienenen Beklagten intervenirte ein Anwalt Dieſer anerkannte

die Forderung des Arztes als für 117 Konſultationen ent
ſprechend erklärte jedoch daß ſein Klient obgleich er Mitbeſitzer
von Plantagen im Werthe von ca 3 Millionen Gulden iſt nicht
in der Lage ſei den eingeklagten Betrag derzeit zu bezahlenZu Le Vej ſei trotz ſeiner 33 Jahre hoffnungslos erkrankt

ur Aufklärung brachte der Anwalt vor daß ſich in das Ein
kommen aus den auſtraliſchen Beſitzungen ſechs Geſchwiſter zu
theilen haben das heißt ſofern der in Florenz lebenden ſiebzig
jährigen Mutter das ſeſtgeſetzte Wittwengehalt von 3000 PfundSterling jährlich ausbezahlt iſt Die Veſpangen können erſt
nach dem Tode der alten Frau verkauft oder getheilt werden
Gegenwärtig beziehe Herr Le Vei monatlich nur 300 Kronen
von welchem Betrage er höchſtens 5 Gulden monatlich entbehren
könne Jn abſehbarer Zeit werde der Kläger zu ſeinem Gelde
kommen da aus der Anwalt die 10,000 Kronen zu erhalten
hofft die er von Herrn Le Vej zu fordern habe Lediglich um
die Stempelkoſten z verringern wurde ein Vergleich geſchioſſen
nach welchem Philipp Le Vej verpflichtet erſcheint die geklagte
Summe und 6 Gulden Speſen binnen 14 Tagen zu
Der Anwalt verſprach um ſeinen ſchwer erkrankten Klienten
vor den Aufregungen einer Exekution zu ſchützen der Mutter
des Beklagten und deſſen Schweſter einer Marquiſe die Zahlung
des ärztlichen Honvrars nahezulegen

Von einer neuen Spezies von Weinreiſenden erzählt
r Sarcey im r Dieſe neue Gattung die in

Bordeaux weinen arbeitet beutet die großen Schnelldampfer
linien aus ſie beſteht aus ſehr ſeingekleideten Herren die ſich
für verlorene Söhne ausgeben die von ihren Verwandten zur
ging neuer Verſchwendungen hinaus in die Welt geſandt
werden Sie ſprechen über alles Theater Börſe Turf wiſſenalles und haben ſich nach Verlauf von 8 Tagen das allgemeine

ntrauen erworben Selbſtverſtändlich ſchimpfen ſie über die
oſt und noch mehr über die Weine an Bord und preiſen dabei

die Gewächſe ihrer Verwandten die leider davon nur wenig da
von gblaſſen wollen Die beſtändigen Anprelſungen verſehlen

Sendung dieſes koſtbaxen Rothwelnes zu verſichern
Fahrt ſchließt dann ſür den verlorenen Sohn mit einer Menge von
Beſtellungen ab Sobald er
ſich eine andere aus Die Schiffahrtsgeſellſchaften ſelbſt um ſich
ſein Stillſchweigen zu erkquſen beſtellen bei ihm
foll ſein Wein gar nicht ſchlecht ſein

Als ſich
h am Sonntag vor acht Tagen ſeines Ornates ent

edigte
Wlenloſt Es gelang ihm nur mit großer Mühe
reien

Bradley aus ſeiner Pfarre die in unglücklicher Ehe lebt und
den Geiſtlichen ſchon mehrfach um Rath angegangen war Allen
Mißverſtändniſſen vorzubeugen begab ſich der Paſtor ſoſort zu
dem Gatten Bradley dem er bei dieſer Gelegenheit mittheilte
daß die Frau ihm ſchon mehrfach ziemlich unverblümte An
deutungen gemacht habe die er der Paſtor indeß nicht habe ver
ſtehen wollen Es bliebe ihm deshalb auch nichts weiter übrig
als die Polizei in Anſpruch zu nehmen
dem Polizeirichter zu n
Frau Bradley an die

lichen Geiſtlichen
dentlichſte Liebeserklärung am beſten
können
das nöthige Verſtändniß der Situation
mußte 200 Mark als Bürgſchaft für ihre gute Aufführung
während der Dauer der nächſten ſechs Monate hinterlegen
inſonderheit ihrer guten Aufführung gegen Reverend Butler

berichtet
europäiſcher Dampferlinien wird in der kommenden Reiſeſaiſon

Europa ergießen
erſte und zweite Kajüte bis in den Juni hinein beſetzt

dürſten auch

ß ihr das Geld und es ge
Jn Prerau iſt das Aktien Brauhaus eines der bedeutendſten

und die

er eine Linie abgegroſt hat ſücht er

Uebrigens

Das zärtliche Beichtkind Engliſche Blätter berichtenz
Reverend Lewis But ler nach beendetem Nachmittags

fühlte er ſich plötzlich von hinten numarmt berzicd
ich zu beJn der Altentäterin erkannte er eine Frau Mathilde

Die Verhandlung vor
brachte die zu ſtarke Llebe der

effentlichkelt zumal ſie zu ihrer Ver
iheidigung nichts anderes zu e wußte als daß ſie dem ſtatt

für ſeinen Beiſtand in dieſer Weiſe die
laubte lohnen zu

Der mit dieſer Liebe Bedachte fand bei dem Richter
die moderne Frau

Amerikaner in Sicht Ein Telegramm aus New York
Nach den bisherigen Vormerkungen in den Bureaux

ſich ein er r hee aus dem Dollarlande über
Auf den ſchnellſten Schiffen iſt ſchon l

e

euer weniger geneigt ſein als ſonſt einen
ollarſchein zweimal in der Hand herumzudrehen denn alle Ge

ſchäfte floriren und das letzte Echo der ſchlechten Zeiten iſt
längſt verſtummt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Kiel war die Näherin
Sartori ausgegangen und hatte ihre beiden Kinder allein in der
Wohnung gelaſſen
ſtand
wurde halb verkohlt als Leiche aufgefunden
war unverſehrt
ein brennendes Licht auf dem Tiſche ſtehen laſſen
ſpielten damit und verurſachten auf dieſe Weiſe den Brand
Jn Wiesbaden auf der Kreiskaſſe wurde eine Frau nachdem
ſie ihre Penſion erhoben hatte von einem Menſchen angefallen
und erhielt einen auf den Kopf

an

Als ſie nach kurzer Zeit wieder zurückkehrte
lammen Jhr zweijähriges Kind

Das zweite Kind
Die Näherin hatte beim Verlaſſen des Hauſes

Die Kinder

ihre Wohnung in

Der Attentäter entriß
ig ihm auch unerkannt zu entkommen

in Mähren geſtern morgen um 4 Uhr abgebrannt Jn
Wien hat ein Tiſchlergeſelle eine Magd die ſeine Liebesanträge
zurückwies durch einen Revolderſchuß ſchwer verletzt und dann
ſich ſelbſt entleibt Die amtliche Lothr Ztg theilt gegen
über anderen Meldungen mit daß ein rechtskräſtiges Urtheil
gegen den Oberleutnant Schliecknann in Metz in der Duell
angelegenheit noch nicht ergangen ſei
ſtehen daß das Schlieckmann zu zwei Jahren Feſtungshaft ver
urtheilende kriegsgerichtliche Erkenntni
Kriegsherrn zur Beſtätigung vorliegt
läufig bis zum 1 März beurlaubt Jn Neapel langte
geſtern aus Auſtralien der Dampfer Prinz Heinrich an
Bord befindet ſich die Leiche der Frau des ſchweizer Konſuls
Liſter die ſich in ihrer Kabine an einem ſeidenen Shawl er
hängte Der Grund zu dem Selbſtmord iſt unbekannt Während
der Reiſe verkehrte die Frau mit niemandem

Dies iſt dahin zu ver

zur Zeit dem oberſten
Schlieckmann iſt vor

Au

Perſonalnachrichten Der Wirkliche Geheime Rath Schlick
in Reuß j L iſt auf ſein Anſuchen und unter dankender Aner
kennung ſeiner ausgezeichneten Dienſtleiſtungen in den wohl
verdienten Rubeſtand verſetzt worden D
Geheime Kabinet iſt aufgehoben und die zu deſſen Geſchäfts
bereich gehörigen Angelegenhelten ſit i
marſchallamt Abtheilung für Kabinetsſachen überwieſen

Vorſtand dieſer meret T Frhr v d Heyden Rynſch ernannt Der Proſeſſor
er

Das bisherige Fürſtliche

ſind dem Fürſtlichen Ja
um

btheilung iſt der dienſtthnende Kammerherr

hemie an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Dr Rüdorff
at den Charakter als Geheimer Regierungsrath erhalten
er Vyrſrlege Prof Dr Hermann Munk in Berlin felert

jeute ſeinen 60 Geburtstag Jn Nizza in der Villa
ocfleuri iſt Paul Deroulsde nicht unbedenklich erkrankt

Georg Brandes iſt in Kopenhagen bedenklich erkrankt Er hat
die Veröffentlichung einer Flugſchrift au die deutſche Nation
worin er gegen die Ausweiſungen proteſtirt vorläufig aufgeben
müſſen Der engliſche Bildbaner und Veiſitzer der Königl
Akademie der Künſte Harry Bates iſt am Montag einem
Herzleiden erlegen Seine künſtleriſche Thätigkeit wändte er
hauptſächlich dem Relief zu Sein Auf der Agora lehrender
Sokrates ſein Homer und ſein Aeneags ſind die größten
Reliefarbeiten die in England ſelt Flaxman geſchaffen worden
ſind Auguſt Strindberg ſollte vom ſchwediſchen Reichstag
die ſogenannte Dichtergage zugebilligt erhalten Allein er
weigerte ſich entſchieden dieſen Ehrenſold anzunehmen Jch
will weder ein Majoritäts und BVauerndichter noch ein Hofpvet
werden, ſagte Auch verſpüre ich wenig Luſt mir etwas von
dieſen Bauern ſchenken zu laſſen die wir a aus dem Parlament
hinausdrängen wollen weil ſie ihre Macht mißbrauchen Man
ſoll nicht freundlich zulächeln denen gegen die man gleichzeitig
konſpirirt Jn Veuedig iſt im Aller von 77 Jahren die
Herzogin Bevilacqua la Maſa geſtorben Jhre Paläſte in
Venedig und in Verong teſtirte ſie dieſen beiden Städten Der
Entdecker des jetzt allgemein üblichen Prozeſſes der Därſtellung
der Oxalſäure J D Pritchard iſt 86 Jahre alt in Port
Tennant in Wales wo er eine große chemiſche Fabrik beſaß
geſtorben Der älteſte noch thätige Redactenr in Großbritannien
iſt Dr Alexander Ramſay Seit 50 Jahren leitet er das
ſchottiſche Banffſhire Tournal Er iſt 77 Jahre alt Die
königl Akademie der Künſte z den franzöſiſchen Maler grues
Breton zum auswärtigen Mitglied und die engliſchen Maler
Arthur S Cope und Alfred Eaſt und den Bildhauer W Gas
combe John zu Beiſitzern erwählt

Jall
Fächer

O H Röte Leippigerſtr 90
Oito Kummer ein u er ndihren Zweck nicht jeder Paſſagier ſucht ſich im Geheimen einer

aſchennhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmernhrew
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Eallens er Ia a kg O
Man probire gegen Holländer unsern

Halilenser Kakao Nr O
der nur TIc 40O das halbe Kilo kostet und jenem mindestens ebenbürtig äst

Vp EPawicdt Söhne Halle a S
Möbelfabrik und Angazin

IIXIIIIIIIIINMEGempfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und FPolsterwaaren zu reellen denkbar
billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Einrichtungen

Mächste Woche ziehung Metzer Bombau Geldloose à S 30 F

200 000 u 6261 Gade r 50 000 20,000 10,000 I
1008 h à 33 Mark 30 Pfg Porto u Liste 20 Pf extra sind noch zu bezichen durch F A Schrader Haupt Agentur IIannover Gr Packhofstr 29

In Malle an haben bei Schrocdel Simon HMHartin Schilling Gr Vlrichstr 50 Otto Hendel Markt

Gutachten
des vereideten Vahrungsmättel Chemi
Kers Dr F Filsinger zu Dresden über
unser Kakaopulver

Auf Grund der Analyse der mikroskopischen
Untersuchung und einer eingehenden
Prüfung in meinem Haushalte kannich mein Gutachten dahin abgeben dass die
in Rede stehende Probe Kakaopulver von
fremden Beimischungen frei ist und allen
denjenigen
spricht
rungsmittel Chemfſkers an ein durchaus
tadelloses Fabrikat za stellen sindDen vom Auslande besonders Holland
eingeführten Kakaos gegenüber verdient das
Kakaopulver von Fr David Söhne
unbedingt den Vorzug

ca
Sensationell HOERGEHBGCGER 11Sewwationell

iſt es mir gelungen eine Sehnurrbart Tinetur fertig zu ſtellen die
Schnurrbart in jede beliebige Form verſetzt und das Wachsthum

Anforderungen entwelche vom Standpunkte des Nah

in Nußbanum Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in fördert ich rathe einem jeden Herrn einen Verſuch zu machen und Sie werden
meinen beqnemen großen und bellen Möbelſälen der Nenzeit entſprecbend zur Anſicht aufgeſtellt ſtaunen à Fl 1

G z t ſchaften ohne jegliche Aufje Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften Jegi udringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereiunrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würſen werden in kürzeſter Zeit unſer perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald ciſchlermeiſter Rathhansſtr 2 el

AchtungFür Hrautlente
Verticows von 35 an Kleider

ſchränke von 24 an Salonſtegtiſche
fein fournirt 22 große Trumeaux
ſpiegel 50 Pfeilerſpiegel in allen
Größen Bettſtellen mit Matratzen
von 24 an grotze 3theilige Plüſch
Divans 75 2theilige 58 Garni
turen in Plüſch und Stoff ſtets am
Lager in nur ſolider Waare Kein
Laden nur Werkſtatt und Lagerraum
Wuchererſtr 44 und Jacobſtr 19

Anſicht Jedermann gern geſtattet

Wolf
Geldſchrauk e iger

bedentend billiger zu verkanfen
Speditenr Hann Ankerſtraße Z

Dreissig Tage
in Begleitung des Doutschen Kaisers auf der Fahrt nach dem beiligen Lande
heisst unsere neueste epeciell für uns angefertigto Ansichtskartenserie hervorragendo
Holiogravüren nach Originalaufnahmen aus der wir zu jeder Tafol Rautendoelein
eine Karte gratis zu verlangen bitten Rantendelein ist in elegant ausgestatfeten
extra grossen Tafeln à Mark 60 überall äort zu haben Wo unsere beliebte Mocea
sohokolade My darting geführt wird Schokoladenfabrik Saxonia Halle a S

Söfuner s
Masken Verleih Juſtitnt

beſindet ſich Bölbergaſſe 3 II Etage Ecke der Kleinen
Ulrichſtraße und hält einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum uene feine Herren nnd Damen
Masken Coſtüme bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Schutz marke

Glühkörper G Brenner

Vernsr e
837

Negativ u Positiv
für nur Wasserbaa

nur echt mit n Garantie für höchste Lnehtempfendlichſeert u Haltbareit
der Vmschvift

Dr Auer v Welsbach

der eAuerlicht e

nur echt mit
dem

TechnischeStempel

AUERLICIII
er

In

AVERGESEILSCHAFT
T Preislisten Musterbücher sowie Kostenanschläge ber

Anfertiqung von Inchtpausen jedersert Rostenfrei

Versand Geschüäfto e für techn Zeichen VtenWe re 9 len u Gomptoir
Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft

BERLIX Molkenmarkt 5Zu beziehen in Halle dureh F A Richter PFraneckestrasse 7
und Kl Ulrichstr 18a P Angermann Karzerplan 23 Gustav
Günther Mühlberg 10 Zu beziehen in Giebichenstein dureh
H Lücke Gr Brunnenstr 22 Jul Goetze Burgstrasse 233

sowie alle durch unsere bekannten Plakate gekennzeichneten
Verkaufsstellen

Artikel

Gasciouche
z Einſübrung v kohlenſaurem Gas in

örperranäle n Cavernen
4 pat geſch u conceſſ d d Medicinalbehörde zu Leipzig

c gegen Dalle Erkrank d weilbl Sexnalfyſt Menſtrugtionsſtör aller Art
Leukorrhöe 2c ſowie g Entzündungsſtadien der mänunl Harn

nud Sexualorgane wie Blenorrhöe Gonorrhöe Cyſtitis e
Darmleiden

Broſchüre Mk 1 durch d Buchbandel
un

Vnanl Giassen Cöln a Nh 14

treffen friseh ein
Prachtvoller französischer Kopfsalat Radies

Endivien Artischoken engl Selery
la Holländische Austern

unge Hamb Enten Kücken Poulets Capaunen
Ponlarden Schnee und Haselhühner irkwildRennthierrücken und Keulen

Wir empfehlen ferner in feinster Qualität

Caffee Cacao Thee
Biscuits Chocoladen

z billigsten Preisen

Pottel Broskowski

ente und morgen

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Georg Jüppoelt bier

gehörigen Wagrenvorräthe beſtehend in

Porzellau Steingut u Glaswagren
werden bisherigen Geſchäftslokale Leipziger Straße 23 äglichvon 172 bie 3 zu billigen Preiſen n

Otto Knoche gerate

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

des präparèrten Papieres währen mehreren Monaten

Zeichenutensilien Ja n

Wiederverkäufer erhalten Nabatt
Bitte genau auf meine Firma Acht zu geben Iartin Hirt Halle a

Erfinder des berühmten Univerſal Haarwaſſfers und Schuppenpomade

FIartim Mirt Friſeur
Magdeburger Straße 23 nud Parkbad

ſt u ohne Verwerthingie
alter Wollsachen
lieſere Herren und Damenkleiderſtoffe
aller Art Teppiche Strickwolle Leinen
n Banmwollwagaren z billigen Preiſen
R Eichmann Ballenſtedt a H

Annahmeſtelle n Muſterlager b Frau
M Klanß Spiegetſtr 2 Fr
Onerfurth Landwehrſir 21

für Kinder Kranke Magenleidende
Bnthült kein Alehl

bester Ersatz für Muttermilech
Zu haben in allen Apotheken Drogerien

oder direkt durch das General Depöt

Berlin Tauhbenstrasse 51 52 ad
Hoflieferanten Sr Maj d Kaisers i Königs

J C P Neumann Sohin

nnd e
e echtNuſſiſche Petersburg d

für Damen 3 und
r al /2 mitKinder 3 und 2/2

r

alle Weiten vorrä

Gr Ulrichſtraſte 57

Moderne Plüſchgarnilnren
welthe etwas länger ſteben einpfiehlt
billigſt G Schaible Gr Märkerſtr 26

n
Sonnabend den 4 d Mts Vormitt

34 10 Uhr verſteigere ich Geiſt ſtraße 39
zwangstiweiſe 1 Kommode 1 Sopha
1 Taſchenuhr und verſchiedene Schnb
wagren ferner freiwillig 60 Flaſchen
Moſfelwein 1 Regulator 1 Nähmaſchine
Singer 1 Pult 1 Plüſch Garuitur
Terracottg 1 Speiſefchrauk u 2 frau

zöſiſche und 1 ſchwarze Bettſtelle mit
Matratze und Keilkiſſen und 20 Meter
Gartenſchlanuch

VFricdrieh Gerichtsvollzieber
Sonnabend den 4 ds verſteigere ich

zwangsweiſe Vorm 11 Ühr Geiſt
ſtraße 39 hier 1 Tafetkegelbahn mit
Zubehör 1 Schneider Nähmaſchine
I Häugelampe b Mittags 12 Uhr in
Gaſthof zum Röderberg zu Giebichen
ſtein 1 Bierdruckapparat 26 Wiribs
tiſche 7 Sinhle 4 Bänke Spiegel
Bilder cHirseh Gerichtsvollzieber

Sonnabend den 4 Febrngr er Vorm
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 r
denn eine gr Pariie diverſerben 1 Bierdruckapparat 2 Sopba

piegel Tiſche Stühle 2cHietae Gerichtsvollzieber

Mi 2 Beiblättern

Al2 Al J
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